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Die Berliner Kriminalpolizei
s iſt eine gute Sitte mit einem Urtheil über Vorgängen nen Prozeßrerfchren ſo lange zurückzuhalten bis der

Gerichtshof die Entſcheidung gefällt hat Es erſcheint aber
gerechtfertigt bezüglich des gegenwärtig in Berlin ſchwebenden
Kriminalprozeſſes Sternberg eine Ausnahme zu machen
und Vorgänge öffentlich zu beſprechen die ein außerordentliches
Aufſehen hervorgerufen haben Das iſt um ſo mehr gerecht
ferligt als die Regiernug ſelbſt durch ihre Organe bereits in
die Erörterung dieſer Vorgänge eingegriffen hat

Der uoch nicht beendete Prozeß hat Thatſachen enthüllt die
geradezu verblüffen müſſen Die Kriminalpolizei ſpielt in
dieſem Prozeß eine höchſt ſonderbare Rolle Zwei Beamte der
Kriminalpolizei ſtehen ſich in ihren Ausſagen ſchroff
gegenüber Noch iſt das Urtheil uicht geſprochen und man
weiß nicht welche Enthüllungen der Prozeß bringen mag Der
Kriminalbeamte Stierſtaedter hat gegen andere Beamte
der Kriminalpolizei die ſchwerſte Anklage erhoben die gegen
einen Beamten überhaupt erhoben werden kann Danach
haben ſich Beamte der Polizei durch die reichen Geld
mittel des Angeklagten Sternberg beſtechen
lafſen um ihren Einfluß zu deſſen Eunſten zu
verwenden und ihn wenn es geht der Strafe für die be
gangenen Sittlichkeitsverbrechen z entziehen Der Kriminal
kommiſſar Thiel beſtreitet die Richtigkeit der Ausſagen ſeines
Untergebenen aber ſeine Angaben erſcheinen nicht gerade als
glanbwürdig Ein Theil der Ansſagen Stierſtaedter s hat ſich
bereits beſtätigt Es iſt feſtgeſtellt worden daß der Direktor
der Berliner Kriminglpolizeizv Meerſcheidt Hülleſſem
in finanzieller Abhängigkeit von Sternberg ſich be
funden hat Er hat von dieſem eine Hypothek auf eine
Villa in Rügen gehabt Während des Prozeſſes iſt dieſe
Hypothek gelöſcht worden wobei nicht feſtgeſtellt iſt
ob mit der Löſchung auch zugleich die Zurückzahlung
der Hypothekenſchuld verbunden geweſen iſt Steruberg
hat außerdem zugegeben daß er auch ſonſt den Direktor
v MeerſcheidtHülleſſem durch Geldmittel unterſtützt hat Der
Angeklagte Sternberg übrigens kein Jude wie die anti
ſemitiſchen Blätter fälſchlich behaupten iſt ein Mann von
außerordentlich geſchäftlicher Gewandtheit Er hat ſich in
wenigen Jahren von einem kleinen Banukier in Frankfurt zu
enormem Reichthum es heißt er beſitze 17 Millionen
hinaufgearbeitet Seine geſchäftlichen Fähigkeiten ſind un
beſtreilbar ebenſo groß aber auch ſeine Skrupelloſigkeit
in der Wahl der Miltel Er iſt wiederholt mit dem Strafß
rich ter in Konflikt gekommen aber bisher iſt es ihm noch
immer gelungen der Beſtrafung zu entgehen Die jetzt feſt
geſtellte Thatſache daß Sternberg mit einem der höchſten
Beamten der Polizeibehörde in finanzielter Beziehung geſtanden
hat läßt Vermuthungen Ranm die keineswegs erfrenlicher
Natur für unſer Rechtsbewnßtſein ſind

Die bis jetzt bekannten Thatſachen enthüllen Zuſtände die
der ehrſame Staatsbürger nicht für möglich gehalten hätte Die
Erörterung darüber wird die öffentliche Meinung noch lange
zu beſchäftigen haben Das Miniſterinm des Jnnern hat in
einer Auslaſſung der Berl Korr auch dazu bereits das
Wort genommen Es iſt daukenswerth daß der Miniſter das
Polizeipräſidinm veranlaßt hat um volles Licht über die
Angelegenheit zu verbreiten den betreffenden Beamten unter
Enlbindung von der Pflicht der Amtsverſchwiegenheit die Er
mächtigung zu uneingeſchränkter Ausfage zu ertheilen
Es wird auch in Ausſicht geſtellt re nach Klärung der Sach
lage im gerichtlichen Verfahren ſofort im Dieciplinarwege
unnachſichtlich eingeſchritten werden ſoll Es verſteht ſich
von ſelbſt daß die disciplinare Ahndung folgen muß ſobald die
Schuld der Kriminalbeamten feſtgeſtellt worden iſt Mit dieſer
Ahndnng aber ſind die Vorgänge leider nicht aus der Welt
geſchafft

Leider iſt es nicht das erſte mal daß die Berliner
Kriminalpolizei in einem Prozeßverfahren eine traurige Rolle
ſpielt Unter dem friſchen Eindruck des Prozeſſes Sternberg
erinnert man ſich lebhaft an die ſt er Enthüllungen
des an gleicher Stelle verhandelten Prozeſſes Leckert
Lütz ow Auch hier ſind Dinge zu Tage getrelen ſo romanhaft und zugleich ſo beſchämend für unſere öffentlichen Zuſtände

daß kein Fernſtehender derartige Vorkommniſfe für möglich
gehalten hätte Die Enthüllungen des Prozeſſes Sternberg
erregen die Oeffentlichkeit um ſo mehr als ſoeben erſt in der
traurigen 12,000 M Affäre die Julegrität und r
keit hochſtehender Reichsbeamten gegenüber einflußreichen Kapital

Magnaten in einem höchſt ſonderbaren Lichte gezeigt worden iſt
Augeſichts ſolcher Erfahrungen iſt man wirklich geneigt das

Wort Hamnlet s Es iſt etwas faul im Staate Dänemark
auch auf unſere öffentlichen Zuſtände anzu wenden edenfalls
muß verlangt werden daß volle Klarheit über alle dieſe
Verhältniſſe geſchaffen wird und ſchonungskoſfe Be
ſtrafung der Schulvigen erfolgt die ihre Pflicht als Be
amte mit einem unauslöſchlichen Makel befleckt und den guten
Ruf und die Ehre des Begmtenſtandes in den Schmutz gezogen

haben 0Denktſches Reich
Eine ſchwere Aufgabe

Die Mittheilungen für die Vertrauensmänner der national
liberalen Partel ſtellen der Regierung eine ſchwere Aufgabe
Sie erachten es als eine vornehmliche Pflicht der Re
gkerung gegenüber den Uebertreibungen und Einſelligkeiten
in der Agrarbewegung nachdrücklichſt das Erforderniß eines
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Ausgleichs der Gegenſätze des erwerblichen Lebens vor dem
Lande und namentlich in den ländlichen Bezirken ſelbſt
zur Geltung zu bringen und fkizziren dieſe Aufgabe alsdann

näher wie folgt nd die Regt das Vert
Speziell in Preußen wird die Regierung das Vertrauenzu a enden Kraft zu ihrer Geſchloſſenheit und ihrer

Stetigkeit nicht früher bergelterrt haben als bis die politiſche
Verwaltung in Provinz und Reglerungsbezirk und ins
beſondere im Landrathskreis allgemein dieſen Geboten des
Ausgleichs der Intereſſen ſich untergeordnet hat

Das nationalliberale Korreſpondenzorgan legt hier den Finger
an eine offene Wunde Die Einheitlichkeit und Geſchloſſenheit
des Staats miniſteriums garantirt noch keineswegs eine eben ſo
einheitliche Durchführung der von den leitenden Stellen ver
tretenen Politik Speziell die Miniſter des Jnnern ſelbſt ſtreng
konfervative Männer wie Herr v Köller und Herr v d Recke
baben es nicht vermocht ihren Anſchauungen oder An
ordnungen bei widerhagrigen oſtelbiſchen Landräthen
Geltung zu verſchaffen Wie der Herr Regierungspräſident
v Puttkamer über Verfügungen des Miniſters dachte iſt zur
Genüge bekannt Wie wenig ſich die unteren Verwaltungsorgane
um Anordnungen und Verfügungen des Miniſters des Jnnern
ſcheren iſt beſonders draſtiſch ſ Z im Abgeordnetenhauſe an
die Oeffentlichkeit gebracht worden in jener denkwürdigen
Sitzung wo Herr v Köller über die flagrauten Geſetzes
Verletzungen pommerſcher Amksvorſteher gegenüber dem Bauern
verein Nordoſt ganz erſchrocken geweſen iſt Wenn gar ein
Miniſter des Jnnern es wagen wollte in einer den Jnkereſſen
der konfervativen Partei zuwiderlanfenden Frage auf eine
ſtraffere Disciplin bei den unteren Verwaltungsbeamten zu

würden die Konſervativen im preußiſchen Landtage ihm
wohl bald das Ziegenglöcklein läuten die Spuren Herrfurth s
fchrecken noch immer Darüber daß derartige ſkandalöſe Zu
ſtände auf die Dauer unerträglich werden ſind wir mit dem
nationalliberalen Korreſpondenzorgan vollkommen einverſtanden
Eine Aenderung in dieſer Beziehung kann aber nur ein
Syſtemwechſel bherbeiführen und daß ein ſolcher von heute
a ihn eintreten wird will uns doch wohl zweifelhaft er
cheinen

Politiſches
Die Jndemnitäktsvorlage ſoll der erſte Geſetzentwurf

ſein den der Reichstag vorfinden wird So melden die Mitheliungen für die Vertrauensmänner der nationalliberalen

Partei die auch zugleich die Haltung dieſer Partei feſtlegen
Zur Begründung der Jndemnitätsvorlage fordern ſie den über
zeugenden Nachweis daß unter dem zwingenden Einfluß
äußerer Ereigniſſe das Aufgebot deutſcher Streitkräfte zu Waſſer
und zu Lande unverzüglich geboten war und daß wir noth
wendig in dem Umfang an der oſtaſiatiſchen Unternehmung uns
betheiligen mußten in welchem es thatſächlich geſchehen iſt
Nachdem die Nationalliberalen ſich derart ſtark gemacht haben
beruhigen ſie ihr Gemüth durch die Selbſttäuſchung daß Deutſch
land keineswegs eine führende Rolle beanſprucht hat und ſuchen
die Parteigenoffen im Lande damit zu tröſten daß zum Theil
vorausſichtlich bei der Erörterung der Chinapolitik das Ge
heimniß der Kommiſſion in Anſpruch genommen werden müſſe

Das wäre für die Regierung natürlich am bequemſten
Zur 12,000 Mark Angelegenheit veröffentlicht der

Bund der Jnduſiriellen Vorſitzender Kommerzienrath Wirth
Berlin eine Erklärung worin er dagegen Verwahrung einlegt
daß Herr Bueck in ſeinem Schreiben von der geſammten Jn
duſtrie geſprochen habe Der Bund erklärt nachdrücklich der
ganzen Angelegenheit völlig fern zu ſtehen Bisher war auch
immer nur vom Centralverband die Rede

Jm Gegenſatze zu den Meldungen der Blätter nach welchen
das preußiſche Wohnungsgeſetz bereits fertig ſei will die
Nationalzeitung wiſſen daß die Staatsregierung ſich zwar mit

der Wohnungsſrage angelegentlich beſchäſtige aber daß die
Arbeiten noch nicht ſo weit gediehen ſeien daß der zu be
ſchreitende Weg mit Sicherheit feſtgelegt ſei Die Einbringung
im Landtage ſei in dieſem Winter ſomit fraglich Die
Meldungen lauten ſo verſchiedenartig daß man es der Zeit über
laſſen muß Klarheit in die Angelegenheit zu bringen An
ſcheinend iſt Herr Miquel in ſeinen unlängft durch die Berl
Pol Nachr zum Ausdruck gebrachten Anſichte wieder irre ge
worden

Bei der Provinziallandtagswahl für die Kreiſe
Rawitſch und Goſiyn ſiegten zum erſten male die
Deutſchen Die letzte Wahl hatte der Oberpräſident für un
giltig erklärt

Ueber die Ausfſperrnng der Preſſe während des
Hildesheimer Kaiſertages bringen die Braunſchw N
Nachr eine Beſtätigung Es wurde nur einem der Hildes
heimer Redactenre geſtattet im Rathhauſe weilen zu dürfen
trotzdem Platz in Hülle und Fülle vorhanden geweſen iſt Der
einzige Auserwählte aber gab die Kaiſerrede nicht her und der
Hofberichterſtatter rückte erſt recht nicht damit heraus So
ſtürzte denn als die Majeſtäten das Rathhaus verlaſſen der
Salon der Zurückgewiefenen auf ein Mitglied des Geſang

vereins zu das zugegen geweſen und erbat von dem die Kaiſer
rede die der Mann ſo gut er konnte ans dem Gedächtniß den
Journaliſten erzählte die in einem Winkel der dunkeln Rath
haushalle um den Sangesbruder herumſtanden und ſich Notizen
machten wie die Feldwebel bei der Paroleansgabe So kam die
Kaiſerrede zuerſt in die Zeitungen

Bolkewirthſchaftliches
An der Frage des Kupferzolls ſind wie die Centralſtelle

für Vorbereitung von e äeän ſchreibt in erſter Linie
die Rohkupfer verarbeſtenden Juduſiriezweige betbeiligt jedoch
keineswegs allein Wenn das Rohmaterial durch den Zoll ver
theuert wird ergiebt ſich von ſelbſt die Forderun erhöhten
Schutzes für Kupferſabrſtate Dadurch aber erhöhen ſich
die Produktionskoſten derjenigen Jnduſtriezweige in deren
maſchinellem Betriebe Kupferartikel eine Rolle ſpielen
gehört unter vielen anderen auch die DruckerelJndu trie die

ale Zeilun
ovember

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg be und in deren e nahme W

A nnoncen h u men
E wöchentlich zwölfmal

und Moniags einmal

WJh

zum Drucken Walzen aus Kupfer gebraucht Schon heute beträW z auf Kupferwalzen 8 M pro 100 e t Ewöeun
r e bei Fininetnng des Kopferzolls ſich aller Wahrſcheinlich

z nach als unvermeidlich herausſtellen Die Druckerei Jnduſtrie
päre der geſchädigte Theil ſie hätte mit einem Mehraufwand

für maſchinelle Einrichtung zu rechnen und würde dadurch in
ihrer Konkurrenzfähigkeit mit dem Auslande herabgedrückt

e

Kirche und Schule
Entſprechend dem Antrag der Petitions ifſidas Plenum der Landesſynode über e

die Einführung des Däniſchen in den Unterrichts
plan der Volksſchulen Nordſchleswigsorduung überzugehen as ohne Debatte zur Tages

Parlamentariſches

Die Wahlen zum württembergiſchen Landtag ſind
auf den 5 Dezember feſtgeſetzt worden

Der Reich Stag zählte am Schluſſe der erſten Tagu
1898/1900 gegen Mitte Juni d J 392 Mitglieder und zwar
Mitglieder der deutſch konfervativen Fraktion 22 der Reichspartel 9 der DeutſchSozialen Reformpartei io7 des Centrums
13 der Freiſinnigen Vereinigung 27 der DeutſchFreiſinnigen
Volkspartei 7 der Deutſchen Volkspartei 49 Nationalliberale 14
Polen 55 Sozialdemokraten 38 Fraktionsloſe Erledigt
waren 5 Mandate nämlich 2 Eiſaß Lothringen der
Sozialdemokrat Bueb hatte am 26 April d J ſein Mandat
niedergelegt 10 Breslau der Sozialdemokrat Sache hatte am
1 Mai d J ſein Mandat niedergelegt 8 Polsdam dem
Konſervativen von Loebell war das Mandat am 1 Mai d J
für ungiltig erklärt worden I Hannover das Plenum hatte
das Mandat des Fraktionsloſen v Harriehauſen für
ungiltig erklärt 1 Kaſſel Dr Vielhaben Dtiſch Soz
Reformpart hatte das Mandat am 1 Juni d J niedergelegtj
Nach dem Schluſſe der Tagung ſind erledigt worden 6 Magde
burg das Mandat des Nationalliberalen Dr Heiligenſtadt
war durch deſſen Ernennung zum Präſidenten der Preußiſchen
Centralgenoſſenſchaftskaſſe erloſchen 3 Stettin der Konſervative
v Manteuffel iſt geſtorben 3 Poſen v Dziembowski
Reichspartei iſt geſtorben Die beim Schluſſe der Reichstags
tagung erledigt geweſenen Mandate ſind ſämmtlich wieder
beſetzt worden an Bueb s Stelle iſt Schlumberger
Elſaß Lothringen getreten auf von Loebell iſt der

Sozialdemokrat Psus gefolgt Dr Vielhaben iſt durch ſeinen
Parteigenoſſen Vogel erſetzt worden Außerdem hat Dr Heiligen
ſtadt den ebenfalls nationalliberalen Schmidt im 6 Magdeburg
zum Nachfolger erhalten Die Parteien werden am 14 November
in folgender Stärke in den Reichstag einziehen 49 Deutſch
Konſervative 21 Reichspartei 107 Centrum 50 Nationalliberale
13 Freiſinnige Vereinigung 27 Deutſch Freiſinnige Volkspartet
7 Deutſche Volkspartei 55 Sozialdemokraten 14 Polen die
Deukſch Soziale Reformpartei iſt verfallen und den Fraktlions
loſen zuzuzählen zu dieſen gehört noch der Reſt der Mitglieder

Verwaltung und Rechtépflege

Das ſchriftliche Urtheil des Prozeſſes wider den Abgeordneten
Molkenbuhr in Sachen der Lübecker Streikpoſten
Verordnung liegt uunmehr vor Das Gericht ſtellt ſich auf
den Standpunkt daß die Lübecker Streikpoſten Verordnung nicht
gegen das Reichsrecht verſtoße weil die Streikpoſten zur
Ausübung des Koalitionsrechtes nicht nöthig ſeien
Selbſt wenn aber die Verordnung gegen S 152 der Gewerbe
Ordnung verſtoße ſo ſei ſie doch nicht nur für die der Gewerbe
Ordnung unterſtellten Arbeiter erlaſſen ſondern für alle Lühecker
Arbeiter Die Gerichte hätten demnach in jedem einzelnen Falle
zu prüfen ob er auf die betreffenden Arbeiter anzuwenden ſel
Es wird jetzt auf die Rechtſprechung des Reichsgerichts an
kommen Falls dieſes die Auffaſſung des Hamburger Gerichts
beſtätigt iſt es Sache der Geſetzgebung Wandel zu ſchaffen
Der Rechtsſtandpunkt des Hamburger Gerichts iſt unhaltbar
Danach könnte jedes Reichsgeſetz durch eine einfache Polizei
verordnung aufgehoben werden Die Behauptung Streikpoſten
ſeien zur Ausübung des Koalitionsrechts nicht nöthig zeigt eine
auffallende Unbekanntſchaft mit dem praktiſchen gewerblichen
Leben

Die Nordd Allg Ztg meldet Jnfolge der Vorgänge
im Prozeß Sternberg hatte geſtern der Miniſter
präſident Graf von Bülow den Miniſter des Jnnern
Freiherrn von Rheinbaben zu einer Beſprechung eingeladen

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Meldung iſt der Dampfer Prinz

Heinrich mit dem Fähnrichstransport für das Kreuzer
geſchwader Tranusportſführer Kapitän Leutnant Blomeyer am
3 Nov in Genug und am 5 Nov in Neapel eingetroffen von
wo er an demſelben Tage nach Port Sald in See gegangen
iſt Der Dampfer Köln mit den abgelöſten Manuſchaſten
des Kreuzergeſchwaders Transportführer Oberlentnant zur See
Petzel iſt am 4 Nov von Hongkong nach Singapore in See

è ela Kommandant Korvettenen S M SKobitän Nanpoid iſt am 3 Nov in Tſingtau S M S
Wörth Kommandant Kapitän zur See Borckenhagen am

Wuſung S Gefion KommandantFregegen wapin Rollmann am 3 Nov in Whampoa ein

getroffen

Ausland
Nordamerika

Wie New Yorker Blätter geſtern aus Manilla berichteten
ſ das Telegramm in der geſtrigen Abendunmmer hätte einevon Aguinaldo und deſſen vornehmſten Anhäugern unter

zeichnete Erklärung die Unterw tn Filivinos angezeigt Die Meldung klingt im höchſten Grade unwabrſcheinlis
und da ſie gerade am Tage vor der Präſidentenwahl
Amerika verbreitet wurde ſo darf man unmittelbar annehmen
daß ſie weiter nichts als ein ſehr plumper Wahl
ſchwindel iſt

Südafrika
Ein Telegramm des Standard aus Prätoria ſchildert diea dieſen am 1 November ſtaltgehable Beerdigung des Prinzen



olſtein Acht Generale trugen welche ebenfalls Gasleitung kür ihr Grundſtück wünſchle zu verdas Bahrtuch an der Spitze der Leidtrogenden ſchrilten Lord einlgen Die Rentabilität beider Leitungen h einer Vrtß u v gen ren r rege r S
Roberts r Kitchener und Prinz Francis von Teck auch vorliegenden Berechnung geſichert Der Magiſtrat beantragt waſchen oder den Altar zu beſprengen ſondern zum Glück

reiche Bewohner von Prätoria betheillgten ſich an dem deshalb die Weiterſührung des Gasrohrſtranges in der Merſe Hierauf wiederholt auch Beſitzer Hellwig ſeine Ausſage vomchenzuge burger r bis zur Plakat und BlechEmballagenFabrit Sinne Er erzählt dann welier was Kamminer zu ihm
Kleine Notizen von Krokert Co und die Legung der Gosleitung in der geſagt dabe Sie ſind gut dazu Dies Jahr iſt das BlutDer Ausſtand der Grubengrbelter im Becken von Pas Neuen Leipziger Chauſſee bis zum Jäger ſchen Grundſtück gut ibener es koſtet eine halbe willen uſw Er wetlß ſich der

de Calais iſt beendet Die Arbelt iſt überall wieder auf zuheißen und die auf 4150 M veranſchlagten Koſten aus dem einzelnen Sätze ganz genau zu erinnern und jeder Jrrthum ſei
genommen worden Erncerunge ſende der Saanſtalt zu bewiligen Beide Kom greß en Zeuge Meyer Ich bleibe dabei von dem allen

Der König von Jtallen empfing geſtern in felerlicher miſſionen befürworten dieſen Antrag halten es jedoch für noth iſt nicht ein einziges Wort wahr Hierauf bekundet Pfarrer

ſein neues Beglaubigungsſchreiben überreichte mindeſtens 1850 ebm Gas zu beziehen da mit der Jäger ſche dem Wohnorte Hellwi s hatte Hellwigs ſeren durchaus
Chamberlain iſt in Malta eingetroffen Anlage ein größeres Riſiko verknüpft ſei Dieſer Anſicht ſind ordentliche und glaubhafte Leute Auch der näck ſte Zer

h e die den Magiſtratsantrag mit dem Gemeindevorſteher Theiß bezeichnet die beiden Zeugen veuwigvon den Kommiſſionen beſürworteten Amendement annehmen ols durchaus ordentliche und verſtändige Leute Getreide
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle Eine kleine Debatte entſpinnt ſich ſodann üder die Ein händier Kamminer entſinnt ſich daß er Anfang Jannar zu dem

Montag 5 Nov 1900 friedigung des alten Slieinbruchs auf dem Zengen Hellwig geſagt habe er ſehe ja ſo friſch und geſund aus
Am Vorſtandstiſche ſi di erren Geheimrath Ditten GSolgenberge für die nach dem Referat der Herren das Blut ſpritze ihm ja nur ſo aus dem Geſicht Er habe dieſe

a h Betocke als ſtellver Fee n und Aß mann 500 M erforderlich ſein würden Aeußerung in ganz darmloſem Sinne gemeint und habe ſiche 8 r e bkübenger Vilting als Schrift Eine Einfriedigung des Steinbruchs ſei deshalb nothwendig nichts weiter dabei gedacht Präſ Sie ſollen ge agt haben
iüh ender Vorſitzender un weil jene Slelle für Paſſanten gefährlich werden könne Der Sie ſind ſehr gut dazu Zeuge Das wird eine Phantaſie

Mag Eröff der Sitzung macht Herr Geheimrath Ditten ogſſtrat habe jedoch Holzpfoſten vorgeſeben womit ſich die Hellwig s ſein Präſ Haden Sie weiter geſagt Das Blut
b len vom Eingange verſchiedener Petitlonen die Bentommiſſion vicht einverſtanden erklären konnte ſie ſchlage ſei dies Jahr ſehr theuer Es koſte über eine halbe witllion
zum Toei gleich zuich Herrn Oberbürgermeiſter S u kom n dem Bauamt die Verwendung von Eiſenpfoſten n Drigt an undentbap e r Unſinn habe ich nicht

Zunä J nmunale ahl t geſagt wenigſtens vor dem Morde nicht nachher wäre ja eier ein ng der Gr u lri Nachdem ſich Herr Kobert ebenfalls für Eiſenpfoſten aus ſolcher Scherz möglich und denkbar Bterberdater Gumpert
e r r Win uge von Kleinſchmieden aus nicht allzulange hatte erfucht Herr Roſch eine BVepflanzung des ſoll dabei geweſen ſein als Hellwig ſich mit Kamminer unter

n thr b In uſceben und aus dieſem Grunde die Grundſtücke endes um den Steinbruch herum folls eine ſolche möglich hielt Er erklärte daß er von nichts eiwas wiſſe Lachen im
r lichſte 2 und 3 möglichſt bald zu enteignen Wie ſei vorzuſehen Er beantkrage daher die Vertagung der Vor Publikum Der Präſident erſucht dann den Zeugen Hellwig
err Oberbürgermeiſter Stande mittheilt iſt eine gleiche lage u e dem Magiſtrat Gelegenheit zu geben den Vorſchlag auf einige Minuten den Saal zu verlaſſen und läßt den Kauf

Welie auch an den Viag ſirgt gelangt der in der Hauptſache noch in Erwägung ziehen zu können Herr Staditbaurath mann Maſchke vortreten welcher Meyer Haus gekauft hat

Chriſtian zu Schleswig

Genzmer ſpricht ſich zwar gegen die Vertagung aus mit dem Frau Hellwig giebt an daß dies nicht der freinde Mann ſei den

Enteignung nur unter erſchwerten Umſtänden erfolgen können z lorgung des eingemeindeten Vorortes Cröllwitz8 Die Petttion wird hierauf der Bankommiſſion Tben leſen rer Herren Hildebrandt und Schmidt Von
weil vom Magiſtrat nur eine theilweiſe zuſtimmende Antwori d erwaliung des Waſſerweiks iſt ein Projelt aufgeſtellt

h ertheilt worden iſt fuet t deſſen Koſten ſich auf 26,157 e belaufen Dieſesm Eine andere Peiition iſt von den Halleſchen Lehrern findet die Zuſtimmung der Verfammlung die die geforderten
n eingerelcht worben und zwar um anderweitige Regulirung ihres el aus dem Erneuerungsfonds des Waſſerwertes dewilligt

I Gehaltes Eine gleiche Petition lag auch dem Magiſtrat vor Jnzwiſchen iſt eine Jnterpellation unterzeichnet von den
l der ſie nach einer Erklärung des Herrn Oberbürgermeiſter n ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten eingegangen die

Staude an die Schulkommiſſion überwieſen hat Die Petition Auskunft darüber fordert ſeit wann der Magiſtrat in ſeine Ver
wird darauf 14 Tage zurückgeſtellt da die Schulkommiſſion e wegen Bauausführnngen die Streitklauſel aufgenommen
l bereits für die nächſte Zeit eine Sitzung anberaumt hat rn Herr Oberbürgermeiſter St au de erklärt die Jnter

Sodann liegt eine Eingabe des Herrn Schönemann vor in r der Euedionng r T ekhu n Werte igg worauf
n welcher mitgetheilt wird daß eine Abſchrift jener Petition die 7 Es entwickelt ſich mnmehr eine nahezu vier n dige Be

weil ſie richt zu Tarifes und die Be

einig ſe n der Antwort auf die Petitionen n dden Nnebeng a wöthen nur in er auf die ge Sie re daß es ſich doch vorläufig nur darum handle eine ſie bei Meyer im Laden geſehen habe Anch der wieder herein
i forderte Enteignung habe der Magiſtrat eine andere Stellung zu Auch Herr Kobert ſpricht gegen die gerufene Zeuge Hellwig erklärt daß der Zeuge mit jenem Manne
I Leingenommen da eine Enteignung nur auf die zur Straßen er geg war die Herren Berghaus und Lüderitz nicht identiſch ſei
n enveiternn iolbwendigen San ſtrece ſich erſtrecken könnte und ad e udnen unterſtützen Dieſer wird dann ſchließlich er r r die er d Higups r

f anzen rundſtücke a weiter b 5 aärt unter allſe er Zuſtimmung da er Fa eyer hierpicht auf die ans er ein Umbau dort 6 Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft die Waſſer mit erledigt ſei und daß die Famille daher wieder och Berlin

h zurückfahren könne Sodann wurden die weiteren Verhandlungen
ſür die nächſte Zeit nicht geplant werden dürfte würde eine

i auf Montag früh vertagtBerklin 5 Nov h rozeß Sternberg Die Aufſehen
erregenden Vorkommniſſe welche die letzten Tage der Prozeß
verhandlung brachten ſind ſoweit ſie die dabei betheiligten
Beamten der Kriminalpolizei betreffen an vorgeſetzter
Stelle nicht unbeachtet geblieben Von halbamtlicher Seite wird
folgende Erklärung verbreitet

Die Vorkommniſſe im Sternberg Prozeß insbeſondere das
Verhalten der betheiligten Kriminalbeamten werden von den
vorgeſetzten Jnſtanzen eingehend verfolgt Das Polizei
präſidium ertheilte den betreffenden Beamten unter Ent
bindung von der Pflicht der Amtsverſchwiegenrathung über die Einführung des

mm der vorigen Sitzung zurückgeſtellt wurde

P 9 z u eleſe Korell Pberele ehe n Die Peter Wigs dingungen für die Ad gabe elektriſcher Energie vom heit die Ermächtigung zu uneingeſchränkter Ausſage Jm
deshalb jetzt der Baukommiſſion überwiesen ſtädtiſchen Elektricitätswerke über die die Herren Auftrage des Polizeipräſidenten nimmt der Chef der KriminalReck und Steckner in ausſührlicher Weiſe referiren Es wird abtheilung Regiernugsrath Dieterici an den Prozeß

Wieder vorgelegt iſt eine Pelition des Gärtnervereins Grün Paragraph für Paragraph durchgenommen und in ein verhandlungen theil Der Kriminalſchutzmann StierſtädterJ halde um Errichtung einer obligatoriſchen Fortbildungsſchule für tGärtner Herr Hberbürgermeiſter Stande theilt hierzu mit ler Weiſe beſprochen Beſonderen Anlaß hierzu und der Kriminalkommiſſar Thiel üben dienſtliche
4 daß eine gleiche Eingabe auch dem Magiſtrat vorliege und daß es en zwei Bedingungen die in die Beſtimmungen auf Funktionen gegenwärtig nicht aus Die zu er

ſich n handele ne 2 Räumlichkeiten für die Schule ſderle on dung kern a re greifenden Disziplinarmaßregeln müſſen um dem

Verfü ie Schu iſſi he j a erkver i izur Verfügung zu ſtellen Die Schulkommiſſion ſtehe ja nun zwar pflichten ſollten nach Fertigſtellung des Anſchluſſes mindeſtens Gange des gerichtlichen Verfahrens nicht vorzugreifen einſt

e

h

auf dem Standpunkte daß die Errichtung einer obligatoriſchen
Fortbildungsſchule für Gärtner uſw allerdings recht wünſchens
werth erſcheine indeſſen gehe man doch mit der Abſicht der Er
cichtung einer allgemeinen obligatoriſchen Fortbildungsſchule
am und deshalb ſeien vorläufig irgend welche Beſchlüſſe nicht

worden Dagegen habe der Magiſtrat die Petition der
chulkommiffion als Material für die Vorbereitung der Er

cichtung einer allgemeinen Fortbildungsſchule überwieſen
Auch von ſeiten der Stadtverordneten Verſammlung wird in
dieſer Weiſe mit der Petition verfahren

Es wird nunmehr in die Tagesordnung eingetreten deren
1 Punkt die Vertheilung der Schmidt ſchen Legaten

in ſen bildet Nach dem Referat des Herrn Schmidt ſchlägt
der Magiſtrat vor die diesjährigen Zinſen in Höhe von
1125 M wie folgt zu vertheilen 1 Dem WöchnerinnenBerein
200 2 dem Frauen Verein für Armen und Krankenpflege
200 M 3 dem Digkoniſſenhaus 100 M 4 der Krippe des
Vereins für Volkswohl Klausſtraße 200 5 der Kinderbewahr
anſtalt in der Schmiedſtraße 250 6 dem Marthahaus 75 M
Die Flamary ſche Stiftung bedarf nach einer Mittheilung des
Vorſiandes in dieſem Jahre einer Zuwendung nicht An die
Gewährung der Unterſtützung für den WöchnerinnenVerein find beſondere Bedingungen zu knüpfen und zwar
ſollen die 300 M dem Verein nur dann gewährt werden wenn
er zur Pflege unbemittelter Wöchnerinnen geeignete Perſonen
in genügender Anzahl anſtellt damit jene nicht gezwungen
ſind vorzeitig das Wochenbett zu verlaſſen Wir kommen
hierauf in der Abendnummer noch ausführlicher zurück Red

Es knüpft ſich eine kurze Debatte an das Referat an in der
Herr Lüderitz auf den überaus günſtigen Rechnungs Abſchluß
des Marthahanſes hinweiſt und der Anſicht Ausdruck verleiht
daß das Marthahaus der ihm zugedachten Unterſtützung nicht
mehr bedürfe Man möge deshalb ſo meint er dann den für
das Marthahaus beſtimmten Betrag lieber dem Giebichen
ſeiner Frauenverein zuwenden der entſchieden eine
Slteihtnns nöthiger habe Er ſtellt einen Antrag in dieſem

inne
Hierzu bemerkt Herr Schmidt daß man bei der Berathung

der Vorlage in der Finanzkommiſſion von dem günſtigen Ab
ſchluß noch keine Kenntniß haben konnte da er doch erſt am
vorigen Sonnabend auszugsweiſe in der Saale Zeitung er
ſchienen ſei Er perfönlich ſtehe jedoch auf dem Standpunkte des
Herrn Lüderitz und würde auch lieber ſehen wenn der Betrag
dem Giebichenſteiner Frauenverein überwieſen würde Ju
demſelben Sinne ſpricht ſich auch Herr Stadtrath Pütter
aus der noch hinzufügt daß der Magiſtrat mit der Annahme
des Antrages Lüderitz gewiß einverſtanden ſein würde

Hierauf wird die Vorlage mit dem Abänderungs Antrage
Lüderitz angenommen

2 Herr Schmidt berichtet ſodann über die Einleitung
des Enteignungsverfahrens bezüglich des vom Grund
Kück Glauchaerſtraße 35 fluchtlinienmäßig zur Straße entfallenden
Landes Aus Anlaß des Neubaues eines Wohnhauſes auf
ſeinem Grundſtück Glauchaerſtraße 35 hat der Beſitzer Brauerei
S Hermann Freyberg fluchtlinienmäßig 6,48 qm Land zur

traße Kbzutreten Er verlangt jedoch hierfür eine Entſchädigung
von 79 M pro qm während der Magiſtrat 25 M pro qm für
augeineſſen ergchtet Da Freyberg auf ſeiner Forderung beharrt
erſehen ſich mit der Einleitung der Enteignnngs

den cklä le ſdige Sunen u zu erklären Die Verſammlung giebt
Der nächſte Gegenſtan iff jMüitein ſür Äbäuder e r r

leitungs Einrichtungen in der Mangsfelder Halen
Ludwig Gottesacker und Prinzenſtraße Wie die Referenten
die Herren Hildebrandt und Billing mittheilei erſ tie
Abänderungen vom Kuratorium für die Gas und W ſſ n t
für wubedingt nothwendig erachtet und die Koſten auf o ben
5770 M verauſchlagt worden Auch das Serkennt die Nothwendigkeit der Arbeiten on

gekid e c d at die4 Sodann berichten die vorigen Referent üMittelbewilligung zur Legung einer Gasleiung o dern
Leipziger Chauſſee Herr Fabrikbeſitzer Jäger hatte den An
ſchluß ſeiner Maſchinenfabrik an die ſtädtiſche Gasleitung be
antragt Nachdem die Rentabilität der Anlage feſtgeſtellt worden

r eſchloß das Kuratorium der Gasanſtalt dieſen Lintrag mit
der Firma Krokert Co an der Merſeburger Chonſfee W

im laufenden und dem nächſten Jahre eine Kündigung der An
lage zu unterlaſſen Es wurde indeſſen feſtgeſtellt daß durch
dieſe Beſtimmung eine eigentliche Verpflichtung zur Abnahme
von Energie nicht auferlegt wird weshalb man ſich ſchließlich
mit dieſer Faſſung des 8 1 einverſtanden erklärt Dagegen
wurde die Streichung einer Beſtimmung im 8 2 beſchloſſen
welche forderte daß die Einrichtungsarbeiten Annere Anlagen
nur von ſolchen Perſonen ausgeführt werden dürfen deren ſach
kundiges Wiſſen vom Magiſtrat anerkannt iſt

Noch ausführlicher auf die Verhandlungen einzugehen würde
zu weit führen Wir können es uns an dieſer Stelle um ſo eher
erſparen als wie auch Herr Steckner in ſeinem Referat er
klärt ſelbſt eine umfangreiche Behandlung des Themas doch
nicht zu einem richtigen Verſtändniß der Angelegenheit führen
könnte und der Magiſtrat durch Veranſtaltung leicht faßlicher
Verträge ſchon ſelbſt für die Verbreitung alles Wiſſenswerthen
ſorgen will Nichtsdeſtoweniger werden wir in der Abend
nummer unſeres Blattes die Materie noch in einem beſonderen

gnügen können daß die Vorlage zum Schluß einſtimmig an
genommen wurde

Die beiden folgenden Punkte der Tagesordnung 1 Petition
Thbiemann und 2 Petition der Anwohner des Gr Berlins
wurden für die nächſte Sitzung zurückgeſtellt worauf die öffent
liche Sitzung um 8 Uhr geſchloſſen wird
heime Berathung

Meineidsprozeß Masloff und Genoſſen
Achter Verhandlungstag Fortſetzung

S u H Konittzz 3 Nov
Alsdann bekundet Schneidermeiſter BeyerOſterwieck a H Jch

kam Ende November oder Anfang Dezember in den Meyer ſchen
Laden und hörte dabei einen lauten und erregten Wortwechſel
zwiſchen Mathäus Meyer und ſeiner im März verſtorbenen
Tochter Sie waren beide in großer Aufregung und Jenny
ſagte ganz deutlich zu ihrem Vater Was willſt oder haſt du
von Winter Jch dachte es handelte ſich um Liebes oder
Heirathsangelegenheiten und fragte den Mathäus Meyer was
er denn von Winter bekomme Mathäus Meyer ſagte Nichts
Ich fragte darauf wer Winter eigentlich ſei worauf Mathäus
Meyer erwiderte Ein Gymnaſiaſt aus Prechlau Jenny Meyer
ſetzte noch etwas binzu was ich jedoch nicht verſtand und worauf
Meyer erwiderle Was kümmert s mich ſchweig ſtill ich ziehe
ja weg Zeuge Mathäus Meyer vortretend Ein ſolcher
Vorfall hat nicht ſtattgefunden Jch wußte gar nicht daß ein
Gymnaſiaſt Winter exiſtirt Zeuge Beyer Jch ſage die Wahr
heit meine HerrenPolizeifer kelmann erinnert ſich daß Wehn diePolizeltergeant Ha A Vogel HattenZengin Vorchardt barſch behandelt hatteSie den Eindruck daß die Frau durch das barſche Auftreten
Wehn s eingeſchüchtert ſei Zeuge Das kann ich nicht ſo
genan ſagen Jedenfalls war Herr ehn ungeduldig weil die
Frau nichts wüßte A Vogel Dann beantrage ich daß
des Zeugen Ausſage die er in der Vornnterſuchung abgegeben
hat ihm vorgehalten wird Danach hat Zeuge damals angegeben
Die Frau war ſehr eingeſchüchtert ich hatte aber nicht den Ein
druck als ob ſie ibre Ausſage widerrufen wollte A Hun
rath richtet dann an den Zeugen Wehn die Frage ob er an die
Vernehmung der Zeugin nicht von vornherein unter dem Geſichts
punkte herangetreten ſei daß dieſelbe keinen Glauben verdiene

Zeuge Wehn Mir erſchien die Sache Meyer inſofern als
zweifelhaft als Hellwig s und Wiwjorra s Bekundungen in ver
ſchiedene Zeitpunkte fielenW Vegha der Nachmittggsſitzung verzichtet A Vogel mit
Rückſicht auf die Fülle von Beweismaterial das von allen Seiten
herbeigeſchafft worden iſt guf die Erörterung des Falles Roſen
ihal Es handelte ſich um die beantragte Vernehmung des Dienſt
mädchens Radtke welches bekunden ſoll daß ein jüdlfcher Mann
anläßlich des Winter en Mordes einen Selbſtmord verübt
oder verſucht habe rſter St A Settegaſt ſchließt ſich
dem Vorſchlage an worauf die geladenen Zeugen
entlaſſen werden

jerauf muß die Ehefrau Hellwig nochmals in Gegenwart dert e ihre Augaben vom Mittwoch wiederholen
athäus Meyer on dem was
ort wahr So etwas iſt in meinem

die Frau hier erzählt iſt kein
eben nie geſagt worden

weilen vorbehalten bleiben Nach Klärung der Sachlage im
gerichtlichen Verfahren wird im Disziplinarwege ſo
fort und unnachſichtlich eingeſchritten werden
die erforderlichen Ermittelungen ſind ſofort eingeleitet
Ueber den Verlauf der heutigen Prozeßverhandlung meldet

man uns Zunächſt wurde die Zeugin Blümke die verheirathete
Schweſter der Frieda Woyda vernommen e
von verſchiedenen Beſuchen des Schutzmanns Stierſtädter

wobei Stierſtädter durch Frageſtellungen nach ihrer Meinung
auf Frieda einzuwirken verſucht habe
energiſch in Abrede
ſtädter ob er im Regiment nicht den Spitznamen Schwindel
Stierſtädter gehabt was Stierſtädter beſtreitet
Zeuge Ehemann Blümke bekundet u a Stierſtädter habe
ihm geſagt diesmal würden mehrere ſeiner Vorgeſetzten purzeln
namentlich ein mehrfach genannter Poltizeidirektor
beſtreitet das
Malotki habe ſie zur Wahrheit ermahnt ihr nach der erſten

Artikel behandeln ſodaß wir uns jetzt mit der Mittheilung be Verhandlung e t ſie habe ſich gegen Gott und ihren Heiland
vergangen g

Die Zeugin erzählt

Stierſtädter ſtellt dieſes
Vertheidiger Juſtizrath Sello fragt Stier

Der nächſte

Stierſtädter
Schließlich erklärt Frieda Woyda ihre Lehrerin

ehrerin Malotki wird als Zeugin geladen
e

jetzt durch uniformirte Polizeibeamte erſetztNerſeren ind i achabachter bereits verſchwunden

Provin ialnachrichten
Staßfnurt 5 Nov Stadtverordnetenwahl Bei

Es folgt eine ge den heute mittag in der 2 und 1 Abtheilung beendeten Stadts verordnetenwahlen die 3 Abtheilung hatte vom 1 bis 3 Nov

gewählt wurden gewählt
nehmer A Strube
Jn der 2 Abtheilung
Einnehmer Hoffmann
meiſter Mendorff
theilung Fabrikbeſitzer Wermſer Direktor Fröhlich und Fabrik
beſitzer Hecker

Jn der 3 Abtheilung Bauunter
Jngenieur Priggert Steiger Linnemann

abrikbeſitzer R Großpietſch Lotterie
abrikbeſitzer Lindemann Schuhmacher

Generaldirektor Gräßner in der 1 Ab

Keuſchberg 5 Nov Verbrannt Die anderthalb
jährige Tochter eines Bergarbeiters riß in einem unbewachten
Augenblicke die brennende Lampe vom Tiſch wodurch in kurzer
Zeit das Zimmer in Flammen ſtand Das Kind kam in den
Flammen um

K Erfurt 5 Nov Ein ſchwerer Unglücksfall er
eignete ſich heute mittag auf der elektriſchen Straßenbahn und
zwar auf der ziemlich ſteilen Schießhauschauſſee An einem nach
der Stadt zu auf dem ſchlüpfrigen Schienenweg ſchnell fahrenden
Motorwagen riß die Kette der Bremsvorrichtung und zugleich
ſprang vom oberen Kabeldraht die Leitungsſtange ab Der ſo
frei gewordene Wagen

kommenden zu rkurz vor dem furchtbaren Zuſammenſtoß ab
wurden zertrümmert und ſaßen feſt ineinander gekeilt Der
Führer des erſten Wagens hatte ſich ebenfalls durch Abſpringen
gerettet Eine Frau die neben dem Führer geſtanden hatte
trug bedenkliche Verletzungen am Kopf und an einem Bein
davon

ſauſte direkt auf einen ihm entgegen
Deſſen Paſſagiere ſowie der Führer ſprangenar Beide Wagen

NachtwächterDie ſtädtiſchen
Jn dreiErfurt 5 Nov

Gotha 5 Nov Selbſt mord Der Schuhfabrikant
Hening der nachdem über ſein Vermögen der Konkurs verhängt
entflohen war und ſteckbrieflich verfolgt wurde hat in Braun
ſchweig Selbſtmord begangen

Plauen 5 Nov Die hieſigen Schiffchenſticker
haben in einer am Freitag abend abgehaltenen von etwa 500
Schiffchenſtickern beſuchten Verſammlung einſtimmig beſchloſſen
an dem von ihrer Lohnkommiſſion aufgeſtellten Tarife feſt
zuhalten ſie baben ſich Kigggeitig verpflichtet den Tarif mit
allen gefetzlich erlaubten Mitteln zur Durchführung zu bringen
Der Ausbruch eines Ausſtandes ſcheint faſt unvermeidlich

2

Letzte Nachrichten
Lemberg 5 Nov Jn Przemysk brannte ein Reſtaurations

gebäude nieder wobei drei euerwehrleute umkanen
Cherbourg 5 Nov Der am 2 Nov an den Felſen von

Omanville geſtrandete Dampfer der HamburgSüd amerikaniſchen
Dampfſchiffährts Geſellſchaft Paragnaſſa iſt wieder flott
gemacht und wurde heute in den hieſigen Hafen gebracht
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Kre Gewehre auf

Die Wirren in China
Die rig ans China ſind auch heute noch voller Swiderfprüche insbeſondere über die Abſichten des chineſiſchen
ofes laufen die Mittheilungen außerordentlich welt auseinander

hrend ein Bericht bekanntlich verſichert d alle vom Hoſeaus Singanfu t Nachrichten zur Bekr ſtigung der An
nahme beitragen daß der Kaiſer nicht nach Peking zurlickkehren
wird ſo lange die Stadt von den Truppen der Verbündeten bewird heute in einem anderen milgetheilt daß dem

iſer ſehr viel daran tig ſoll nach Peking zurück
zukeörenz er ſoll verſuchen für ſich allein die Rückkehr zu er
möglichen falls 9 die KaiſerinWittwe auch fürderhin weigern
ſollte ihn zu begleiten Die meiſten anderen Meldungen ſprechen
allerdings eher für die erſte Lesart und man darf wohl an
nehmen daß ſie zutreffend ſein wird ſonſt hätte Kwangſü ſchonMut und Wege gefunden ſich unter den ihm angebotenen
Schutz der Machte zu begeben Einſtweilen hat er um Ab
wechſelung in die Lage zu bringen wieder einmal ein Edikt er
laſſen welches tiefe Bekümmerniß über die Ermordung
des deutſchen Geſandten e v Ketteler ausſpricht und
erklärt das begangene Verbrechen ſpreche den kaiſerlichen Ab
chten Hohn an glaubt das Edikt ſei veranlaßt durch die
ſorgniß die Verbündeten könnten diejenigen Repreſſiv

maßregeln welche ſie in Paotingfu anwandten auch fernerhin in
Anwendung bringen Generalfeldmarſchall Graf Walderſee
hat nämlich die Todes urtheile welche gegen die in
Paotingfu verhafteten chineſiſchen Beamten aus
geſprochen ſind beſtätigt

Li Hung Tſchang fährt inzwiſchen fort die Armee in
Petſchili zu reorganiſiren und die Friedensverhandlungen zu be
treiben So hat er jetzt an alle Vicekönige und Gouverneure
die Frage gerichtet ob ſie willens ſind ſich an der Garantie
der für die Schadlos haltung von den Mächten ge
forderten großen Summen zu betheiligen Schon aus
dieſem Schritte kann man erſehen daß es bis zu einem wirk
lichen Friedensſchluſſe noch gute Weile hat und noch mancher
Monat vergehen dürfte ehe die Operationen in Oſtaſien als
beendet anzuſehen ſind

Aus Peking
wird gemeldet unter den Befehlshabern der verbündeten Truppen
in Schanhaikwan ſei es wegen der für die Beſetzung durch
die Truppen der einzelnen Mächte ausgeſuchten Plätze zu einer
Reibung gekommen Es iſt eine aus den älteſten Stabs
offizieren der einzelnen Mächte zuſammengeſetzte Kommiſſion
gebildet worden die ſich nach Schanhaikwan begeben ſoll um
die Angelegenheit in zufriedenſtellender Weiſe zu regeln

Eine weitere Depeſche aus Peking tritt dem Gerücht entgegen
daß eine italieniſche Patrouille während des Rück
marſches aus Paotingfu verſchwunden ſei Dieſelbe wurde
vielmehr von engliſcher Kavallerie erreicht ohne daß irgend eine
Gefahr für ſie vorhanden geweſen wäre Die beiden Kolonnen
marſchirten ſodann zuſammen nach Peking

Deutſche auf der Piratenjagd
Der Chef des Kreuzergeſchwaders hat am 2 d M gemeldet

Es iſt ein Dampfboot für den Wachtdien ſt angekauft und
armirt worden Das Boot heißt Shamien Wie S M S
Luchs meldet hat Shamien am 2 November Piraten bei derKlünderung eines chineſiſchen Paſſagierbootes betroffen Der

Führer des Shainien, Oberleutnant zur See Reymann hat
mit Entſchloſſenheit die Verfolgung der Piraten auf
genommen und iſt hinter ihnen gelandet wobei Schüſſe
gewechſelt wurden Ein Pirat wurde gefangen Es wird be
abſichtigt dieſen ſo lange zu behalten bis er den chineſiſchen
Behörden zur Vollſtreckung der Strafe am Ort der That über
liefert werden kann

bevangen Zur Lage in Südching
eſtätigen Meldungen aus Hongkong das geſtrige Telegrammaus Canton demzufolge die Erh bung 5 ſern
nſammenbricht weil ihre Waffen unzureichend ſind Die
deformer geben ſelbſt zu daß ihr Vorgehen verfrüht war Die

Aufſtändiſchen haben ſich im Gebiete des Oſtfluſſes flußaufwärts
gezogen und ihre Bewegungen laſſen ebenfalls erkennen daß es
zu Ende geht mit den Unrnhen Theilweiſe iſt die Paſſagier
Schiffahrt auf dem Fluſſe bereits wieder aufgenommen

Jn Sz tſchwan wo Kweitſchun Vicekönig bleibt hat ſich die
Lage nicht geändert Taomu der zum Vicekönig von
Kwangtung ernannt war hat erklärt ſein Geſundheitszuſtand
laſſe die Uebernahme dieſes Poſtens nicht zu Die Kaiſerin
Wittwe hat jedoch dieſe Entſchuldigung nicht angenommen
ſondern ihm befohlen ſich foſort auf ſeinen Poſten zu begeben
Der Führer der Schwarzflaggen Lin zungfu iſt mit 3000
Mann in der Hauptſtadt von Hunan eingetroffen Der
ſtellvertretende Vicekönig in Canton Takſu hat ihm befohlen
nach Canton zurückzukehren Die Lage gilt inſofern als kritiſch
da Liujungfu ſich weigert zu gehorchen ſo lange ihm nicht
ſeine Gehaltsrückſtände und ſein Gehalt auf drei Monate im
voraus bezahlt werden

Ueber das Gefecht bei Liang Siang
welches ſchon am 10 September ſtattgefunden hat und mit deEroberung der Ortſchaft durch ein deutſches per itiöng
Corps endete das aus 1700 Mann von den Seebataillonen
mit ſechs Geſchützen einem Zug Pionieren und einem Schnell
feuergewehr beſtand iſt der Kreuzztg durch ihren Spezialberichterſtatter Baron Binder ein Verlcht zugegangen welchem

wir folgendes entnehmen Die Vorhut des erſten Bataillons
traf gegen 9 Uhr vor der Stadt ein und wurde von dem an
der Nordliſière liegenden befeſtigten Pagodehügel aus zwei
Geſchützen beſchoſſen Um 11 Uhr 20 Minuten antwortete
bereits die deutſche Artillerie und die erſte und zweite
Compagnie des 1 Bataillons nahmen den feſten
Thurm des Pagodenhügels im Sturm während
ſich das 2 Batalllon weſtwärts der Stadt entwickelte
Die Stadt iſt von einer hohen und breiten Mauer umgeben
und war von etwa 800 bis 1000 Boxern beſetzt Die
Chineſen waren mit modernen Geweh ren bewaffnet und
choſſen von der Mauer herab etwa eine Stunde hin

durch mit heftigem Feuer auf die nordwärts der Stadt
vorrückenden Compagnien Wie immer gingen die Geſchoſſe alle
zu hoch und die Verluſte waren auf deutſcher Seite ganz geringe
Ein Seeſoldat wurde hier getödtet Leutnant v Kleiſt in der
Hüfte durch einen Streiſſchuß leicht verwundet zwei Seeſoldaten
Je durch nur leichte Verwundungen gefechtsunſähig Von

tieſen zwei Compagnien wurde ein hinhaltendes Feuergefecht
Silibrt um den anderen Truppen den Angriff auf das

i und Weſtthor zu ſichern Die der Expedition beigegebenen
z e Lanzenreiter waren angewieſen worden durch
e d alsfelder gedeckt das Südthor zu erreichen und den

rn d Rückzug abzuſchneiden Warum die braunen
J en leſen Befehl nicht ausführten iſt noch nicht er
i nillen gen 11 Uhr gelang es der 2 Compagnie des

Ba S das Weſithor zu nehmen und in die Stadt einzu
Dir Hier begann ein verzweifelter Häuſerkampf

e Voxer waren von den Nordmauern geflüchtet und wollten
as tot W winnen wurden aber noch rechtzeitig ab
e ltirag q z beiden Compagnien nach raſchem Säubern

Ip ſtraße as Oſtthor erreichten und die inneren Flügel
ffneten Die chineſiſchen Thore ſind überall doppelt gehalten

ſo zwar daß vor jedem Thor eine Art von Lunette angelegt iſt
und ſo zwei Thore zu nehmen ſind Das äußere Thor wurde
inzwiſchen von der Pionierabtheilung des 2 Bataillons mit
Dynamit geſprengt und ſomit war der nördliche Theil der
Stadt in der Gewalt der Deunt Süwar bereits von den BVoxern de W
unbeſetzte Südthor entwiſchten Die Boxer hatten

den Wällen weggeworfen und waren

nun auf
denen ſie die Straßen vertheldigtenSpeer und Söwert g n zu

e m eladt dis gegen 12 Uhr mittags wo des et len
verſinmmie und was nicht in dem andgemenge gefallen war li
rig r Wer mit der Waffe in der Hand erariffenwurde iſt vor der Mauer niedergeſchoſfen
worden Weiber und Kinder wurden angewieſen die Stadt zu
ſeratz ngin u das Vieh und die Lebensmittel ge
e as Räuberneſt an allen Ecken an

iang 4000 Einwohner
gegriffen denn in friedlichen
gegen 12,000 Menſchen
Umgebung von Peking von

Nach oberflächlicher Schätzun ſ ollen in Liang hegeweſen ſein ieſe Zahl iſt n o
Verhältniſſen

Allerdings ſind die
der friedlichen

wohnen dort
Orte in der
Bevölkerung

un

14 Ziehung der 4 Klaſſe 203 Königl Preuß Lotterie
Ziehnng vom 5 November 1900 vormittags

g Nur die Gewinne über 220 Mark find den vetreffenden Rummerd
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

15 189 25 70 383 756 62 64 930 46 800 1044 93 145 500 445 649
790 960 50 2971 117 204 96 832 109 13 96 609 26 856 81 953 3905
411 56 61 458 1000 76 662 300 68 807 300 4191 318 446 60 711
594 2071 140 360 412 34 1000 576 837 930 98 6179 800 245 66366 79 99 428 39 90 603 857 7236 800 323 55 75 548 43 97 8011
256 65 1800 i e 1000 62 9143 68 11060 98 218 61

z 615306 593 2 101 35 248 93 871 629 82 783 817 972 110286 809 98 195 96

1000 298 310 447 541 50 740 852 941 12 76 806 18 137 578 738 36
W 600 13029 300 107 812 86 539 56 80 620 7900 22 78 865 78

o 9e7 14161 215 660 89 830 47 15094 181 401 589 699 861
9 I A6 1000 662 769 880 939 8000 17258 1600 427 67 i 90

670 80000 16031 127 218 98 307 45
870

7 Wo b a Tos 27 21128 257 878 601 618 72
71 220 300 562 666 156 28009 8001 18 281 396 322 727 78
Los e 487 542 63 667 968 26098 884 79 450 593 610 17 904T 26104 206 66 1300 370 573 91 642 90 702 500 63 855 928

27156 47 28016 1600 114 95 3090 779 810 73 29035 167 215 386 424 567

76 778 685 901 56394 581 8105t 875 500 481 82045 200 1000 74 95 402s00 e ob 49 18001 674 774 935 91 860
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96 625 76 718 38 836 1000 48 64 958 36040 62 427 36 66 555 78 930
81 37005 1500 67 100 336 520 619 50 885 88 35078 99 148 220 21
360 1300 422 be6 614 18 60 83 756 38 59 87 89 39007 501 2 18000
86 640 65 736 43 854 913 24 3440188 300 222 354 645 600 52 702 41009 95 112 1000 89 70
241 349 8000 65 80 483 691 708 851 967 800 42076 170 5145 800
s28 79 770 910 43144 300 549 628 94 90 800 77 41003 61 128
84 69 219 381 634 769 936 67 98 45083 77 121 11000 421 524 100
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é48 706 ſ500 896 909 57200 52 821 1900 65 407 98 528 731 876 982
58001 118 216 78 768 846 48 951 fo 5008 98 1014 19 77 1600
250 47 474 85 578 758 818 68 914 3000 17 46

66164 206 45 66 70 344 72 485 70 130001 678 800 80 834 61012
95 97 262 10 600 419 90 669 740 52 971 62892 94 500 458 72 76
548 86 695 778 898 500 917 63041 110 18 208 24 62 649 768 66

e e h278 539 43 666 776 855 67265 345 469 504 41 826 68008 80 142 361
440 510 22 88 685 75 714 911 1000 96 69108 41 230 62 326 300 65 517

20017 57 187 315 88123 18 44 78 291 132 505 49 59 610 757 820 67 922 72080 170 2841 es
28246 68 845 66 482 510 31 69 627 829 800 966 7 4117 1000 60
es 29 708 979 25168 85 268 625 51 66 729 904 65 76016 28 200 S1
756 896 925 35 27276 1900 606 96 785 810 74 86 78069 92 18600
iis 301 49 687 18000 99 880 79170 595 800 821

89045 216 412 89 8000 634 92 7831 889 43 957 81218 87 68 88 378
8000 88 555 83 1000 84 778 899 842 452 64 528 1000 624
73 801 938 83049 201 806 628 716 901 5001 92 191 202

35 881 542 732 888 969 78 85028 109 25 42 211 464 558 50 86 625
o des 95 86010 129 48 269 02 19 32 515 710 827 925 87011 84

88033 235 48 657 412 82 681 760

8200 h e e e i90222 44 99 319 52 626 a 8001 62 925 91268 326 446 3000 688
767 74 658 988 60 890 92040 41 99 100 800 17 220 46 63 91 899
s82 411 93001 100600 282 419 658 722 63 94066 510 29 43 724 842
26061 176 99 237 501 20 30 52 300 600 60 500 96 570 960002 72 202

h e h e n e401 81 18000 642 1000 94 99177 237 317 4689 97 611 30
00039 224 467 816 96 1010659 2465 891 682 66 991 102801 1000

96 103041 I65 368 472 510 42 622 72 800 70
9 77 588 38 94 948 104018 241 500 69 375 600 3 105196 440 561

e c86 800 243 824 1000 40 8000 692 995 108066 211 802 66 408 fioo
s 61 848 926 47 109082 212 1900 476 500 655 844 13600 963 72

119046 800 116 258 76 300 806 34 421 v61 668 769 827 93
111129 262 448 1000 680 807 8000 32 72 986 112067 140 84 867

14 Ziehung der 4 Klaſſe 203 Königl Preuß Lotterie
iehung vom 5 November 1800 nachmittags

Nur die Sewinne äber 220 Mark find den örireffenden Rummerd
in Klammern beigefäügt

Ohne Gewähr

265 301 489 599 647 843 902 63 300 1006 1000 61 116 227
32 59 79 518 54 621 2310 435 93 538 44 3000 6565 3057 202 7 436
587 670 1000 748 83 936 70 4012 224 40 80 500 465 79 580 85 660
782 99 917 5030 42 121 500 201 87 334 61 96 97 408 17 18 21 68
636 8000 6068 3000 105 412 34 696 710 923 54 58 78 7081 132
800 230 314 83 521 602 72 8254 336 579 743 842 925 43 9207 84 467

10044 73 300 144 338 593 623 51 73 300 98 807 984 11033 48
108 54 327 407 93 608 52 824 59 95 951 70 12489 11000 617 3000
839 989 13081 3000 159 64 92 250 507 969 74 14108 279 448 876
500 15033 96 224 33 345 75 400 18 522 96 611 732 44 815 16007

3 87 655 56 761 802 17010 301 83 402 601 13000 60 783 465 921
18096 455 876 994 19176 201 31 331 662 728 855 84

20068 308 64 620 8000 750 79 3000 869 79 21015 146 97 487
614 722 37 82 96 990 22156 63 345 96 785 846 7 92
438 40 73 564 665 3000 71 651 736 960 500 85 3000
469 559 649 66 762 803 903 56 25105 13 218 45 484 752 817 46 976
83 26469 628 35 950 27317 800 473 899 707 79 855 916 280911
67 131 79 85 201 495 660 811 78

0

09 656 67 704 73 88124 238 348 531 627 994 1000 39458 781 978
40167 o 867 551 714 836

628 880 971 42179 417 41 809 43016 26
1000 97 705 41 804 15 44100 367 417 574 611 28 941 68 45031
2 310 29 429 78 525 691 768 990 46216 829 407 548 633 731 47114

50 52 54 74 85 295 334 77
59 49163 253 363 412 20 265 545 744 883

50493 681 so 931 83 51408 676 781 86 960 52080 264 87 379
701 826 75 999 3008 238 74 466 552 98 605 30 1000 816 54035
186 442 826 1000 92 95 913 75 55222 74 370 98 583 721 832
961 56149 240 454 500 600 20 733 92 838 976 57065 425 1000 27
57 587 602 20 49 834 58089 201 351 300 421 539 42 705 57 984
59004 54 157 248 519 673 762

80027 377 571 616 716 94 886 10000 61034 53 89 199 225 404
67 567 618 93 62121 409 14 87 597 764 941 91 63042 300 184 259
61 63 640 774 904 64016 178 80 353 97 404 551 95 300 624 731 811
17 65075 319 409 782 846 91 927 29 72 95 66018 44 88 188288 859 888 500 431 34 523 30 610 27 792 828 99 926 97 67082 99
51 80 214 305 74 94 463 87 563 7165 845 919 68006 410 539
O 610 74 96 97 898 951 6914 94370217 302 1000 95 97 411 582 657 834 80 1000 71087 266 348

468 561 821 953 93 72016 26 22
73208 9 828 63 584 645 49514 728 811 500
869 961 85 77037 48 103 62 83 4943 51 75 800 78017 145 368 75 498 517 30 49 636 49 73 789 79028
222 533 607 300 18 710 61 963 66 78 85

80292 301 628 859 961 95 81283 304 61 82007 98 172 209 40 69
71 324 60 72 695 858 942 83027 63 104 3000 17 308 97 479 624 93
956 845 84024 55 3000 69 180 396 300 417 28 652 3000 707 500

874 90 977 85037 320 1000 434 797 86009 83000 45 182 259 67
300 78 85 715 26 999 87214 518 796 895 88092 225 317 471 300

56 651 834 53 917 89037 527 460 77 660 774 956
90000 454 73 3000 611 809 922

842 998 92414 500 42 68 756 936 93041 84 223 656 485 540 622 4
85 7d5 856 68 75 758 W 957 76 94073 123 33 250 98 683 88

08 3000 837 95031 3000 5 838 243 343 687 753 800 820 J
964 96841 616 81 91 622 768 82 880 97136 491 6587 3000 622 78
846 91 978 98043 142 300 76 299 1000 689 746 94 881 1000 912
99038 134 211 312 61 761 812 89 988 60 70 80

100096 800 122 76 214 b 70 397 426 97 665 707 844 954 101001
872 580 641 849 102039 82 154 337 577 648 807 103132 51 381 66 446

e en e e e e2 T 357 805 300 42 929 88 108072 82 1000 113 61 86 1000 91 212

65 826 76 918 71 9000119097 111 8 216 341 686 660 949 66 111 26 82834 419 60 606 745 964 118060 254 822 62 417 6 z ne

92 8709 88 833 905 96 109918 163 90 217 82 600 332 490 608 97 610
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verlaſſen aſchließlich Boxern oder Räubern an Die Chineſen verloren im
Kampfe gegen 250 Mann weitere 150 waren ſtand rechte

deutſchen Verluſte beziffern
ziere einen todten und vier verwundete Seeſoldaten
ſagen der Offiziere war der Straßen kampf ſehr heftig und
mußten die Revolver ein entſcheidendes Wort ſprechen
die Boxer ſtürmten mit ihren Lanzen toll bis auf fünf Schritte

92 3000 737 970 14

0 r 371 479 510 53 638 776 828 36 40 503 20 26

91004 48 262 324 97 619 88 33

dort antrifft gehört ausund man
ch erſchoſſen worden 400 ſind entkommen Deſich auf zwei leicht n 9

ach Ns

Denn

ran und es genügte nicht immer ein einziger Schuß um den
Augreifer niederzulegen

Aus dieſem Bericht geht authentiſch hervor daß mit den ge
fangenen Boxern kurzer Prozeß gemacht wird indem man die
ſelben einfach ſtandrechtlich erſchießt

500 419 507 888 113008 23 800 40 253 85 90 873 601 3000 922
114193 271 78 364 441 539 53 633 821 28 40 300 115081 11178
215 882 1000 591 754 116327 418 55 79 3000 548 645 82 99 826
9414 117035 60 499 528 800 81 696 768 1000 894 931 118002 11 71
435 1n00 968 119044 59 93 140 208 500 336 65 404 48 3000 824 945

120181 282 495 97 571 620 961 121033 1500 187 351 83 438 538
8311 68 122104 27 407 676 77 738 57 883 908 25 76 123 72 477 232
36 590 91 99 755 908 74 124018 38 95 178 280 327 456 73 518 24 904
125264 72 416 38 584 632 88 917 82 500 120390 454 532 699 705 13009
28 127082 800 196 234 420 46 69 546 300 6e8 74 9017 29 125094
154 207 93 500 333 469 97 500 680 718 75 864 910 44 1000 50 129030
68 80 91 127 35 286 379 403 8 11 96 587 648 753 56 95 825

130117 327 1000 42 78 5000 409 25 74 81 735 40 3000 54
349 953 69 131000 125 268 93 325 300 063 933 132164 431 514
632 862 973 133003 196 381 545 63 134059 92 252 325 48 66 565
864 907 49 90 135082 87 166 229 800 346 531 856 5000 929 136111h e e halee e Dn ds Huhn9 s 8 390e e n2 91 99 1500 385 870 500 931 500 141008264 395 1000 862 975 78 142012 99 185 602 829 h 159 98
296 8148 16 935 1000 41 53 75 144115 87 201 305 16 5001 575145260 86 416 18 629 61 704 96 823 97 912 146377 610 79 1300
147026 73 293 454 557 77 93 702 500 942 52 84 148106 203 12 860
508 666 897 149000 36 306 58 454 629 500 804 41 61 944

159119 315 489 514 87 625 723 44 151192 208 10 71 1000
17 73 645 80 718 43 70 80 875 957 85 152110 242 386 5 643 705
5i 984 1583000 146 47 237 396 408 508 35 750 879 916 15 11537 300
450 549 71 80 704 56 99 851 71 155468 607 87 718 156047 138 219
525 666 306 712 5000 61 895 92 157078 237 398 1000 56 71
300 649 701 1000 50 500 863 158127 29 271 837 618 725 848 57

76 159060 97 159 201 55 62 384 922 770 95 941
160036 1000 214 593 628 736 87 161104 3000 221 30 84 320 300

528 683 864 900 53 80 162007 117 61 87 237 396 656 99 798 823 163158
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166017 59 300 67 77 378 300 467 549 601 23 713 938 60 79 167103
202 92 349 579 653 716 66 1000 80 168066 75 101 40 500 308 476
gr 55 76 82 725 821 3000 22 50 169013 314 438 65 67 657 700 898
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170023 77 158 313 85 416 548 683 818 50 929 39 171107 85 348
424 54 300 550 71 3000 620 786 844 172 06 7 119 621 60 84 828
173027 83 800 253 369 570 741 832 76 1740090 13000 43 654 100
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46 709 70 925 300 28 r 109 89 278 835 40 73 203162215 27 92 366 469 669 3000 760 812 57 300 901 29 204062 299
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43 648 925 222056 800 63 77 344 778 806 12 42 1800 82 85 970
r ää 271 365 797 910 11 165 86 224146 276 329 617 964 225192

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 50000 Mk 3 zu 80000 Mk
5 zu 15000 Wik 18 zu 10 000 Mk 38 zu 6000 ME 619 zu 3000 Mk 444 zu
zu 1000 Mk 518 zu 500 Mk
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574 508 704 15 25 8390 123056 77 197 280 305 800 454 501 37
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14002 70 8000 87 118 223 656 737 67 834 141048 58 15000 544
L061 97 168 228 56 600 561 92 300 143175 235

300 36 351 52 3000 404 500 614 766 810 800 938 144007 500
06 257 356 538 799 809 145068 81 324 448 60 5i8 99 618 788 146019
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26 288 331 450 622 37 8000 793 184077

370 477 673 79 819 57 900 1605082 96 109 14 32 207 75 713 59 78
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e 168478 549 60 88 706 71 869 917 86 169105
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176081 267 307 528 71 690 701 9 23 48 300 831 171015 519 748
57 862 910 959 172086 125 96 228 56 597 847 90 9650 173968 143
8000 67 80 325 15 426 10000 55 887 91 800 547 171067 28 31
224 3000 98 300 390 524 96 607 798 300 989 175045 215 165 678
950 79 176005 16 135 859 62 900 66 19000 177211 8000 96 800

179067 300 41

180196 2 11 86 428 96 520 500 624 820 35 181 130 202

e en e8185210 307 37 85 958 i 300 175 258 64 82

54 896 43 300 189071 89 118 49 52 227 54 344 443 49 587 812 37190010 116 2099 34 So 355 65 502 700 864 191131 41 289 423

777 1920621 52 157 93 462 19328 263 309 66 536 704 194093 128
506 352 80 438 43 594 640 195002 1000 5 131 37 548 821 96 932
196023 29 1900 137 374 653 634 754 197023 36 57 8000 166 300
275 346 562 300 689 736 198133 99 535 603 56 840 199106 208 88
118 D T 8653 76 201009 8457301 500 1845739 68 815 929202016 56 316 23 406 23 74 744 1000 878 b 500 944 203212 24
69 544 791 6 808 954 78 204068 135 204 583 724 48 806 300 205003
109 82 275 332 609 466 99 1000 600 800 923 500 47 79 296029 110
e t 331 33 l o 307 We n b o 01 d v de e 38
h 220002 dis de 763 948 98 911829 31 7 n u 72

11 1 76 98 400 504 6
781 98 845 98 212023 280 84 342 57 11000 466 85 504 701 27 58 808
950 213106 367 540 214227 315 564 676 796 916 215124 335484 591 604 7 216351 427 55 702 887 91 217178 312 98 559 622 54
500 807 29 218115 81 386 419 605 39 61 7109 29 3000 893

219046 195 419 48 585 602 758 800 812 29
220051 59 129 336 39 444 500 92 688 712 r 839 934 221118

57 205 17 341 42 8000 599 677 883 222086 115 78 90 814 15 82

ehem Gewinnrade verbeden 1 Gewinn zu 60000 Mk 2 zu 800003 wo Mi 17 zu 10 000 Mk 33 zu 6000 Mt 581 zu 8000 Mk 032 z
zu 1900 Mk 456 zu 00 M



3 dem ſechs Arbeiter verletzt wurden darunter zwei ſchwer

Kurfürſt des Norddeutſchen Lloyd wurde geſtern in den
3 Dienſt der Reichspoſtdampfer Linie nach Auſtralien geſtellt Nach
l dem der Dampfer in Bremerhaven morgens von der Reichs

Vermiſchtes
Ein Peſtfall in Bremen Das Bremer Medizinal Amt

erläßt folgende Bekanntmachung Bei dem am 27 Oktober mit
dem Dampfer Maritenburg bier angekommenen Seemann
Kunze iſt durch bakteriologiſche Unterſuchung die Erkrankung
an Peſt feſtgeſtellt Er iſt geſtern Sonntag in die Jſolir
baracke der Krankenanſtalt gebracht worden Alle erforderlichen

1 Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen um die Ausbreitung der
Krankheit zu verhindern Die mit dem Kranken in Berührung

1 gelangten Perſonen ſind unter Beobachtung geſtellt worden
l Einem ſpäteren Telegramm zufolge iſt Kunze am Montag vor

3 mittag bereits geſtorben Alle unter Beobachtung geſtellten
Perſonen ſind bis jetzt geſund Der Dampfer Marienburg

l mit dem der an der Peſt erkrankte Seemann eintraf kam aus
Roſario

Wiſſenſchaftliche Ballonfahrten L
berichtet wird findet am 8 November eine
wiſſenſchaftliche Ballonfahrt zurhöheren Lufiſchichten ſiatt Es werden bemannte und un
bemannte Ballons an folgenden Orten aufgelaſſen Troppes
Paris Straßburg i E München Wien Bath bei Briſtol
Berlin und St Petersburg Der Finder eines jeden un
bemannten BVallons erhält zwanzig Mark Belobnung
wenn er dieſen ſowie den an ihm bängenden Korb mit dem
Jnſtrumente ſorgfältig birgt das letztere unberührt läßt und
ſofort telegraphiſche Nachricht an die jedem unbemannten Ballon
beiliegende Adreſſe ſchickt Ebenſo erwünſcht iſt es wenn die
Sichtlichkeit des Ballons unter Angabe der Zeit und der
Himmelsrichtung den benachbarten Jnſtituten mitgetheklt wird

Ein neuer Reichspoſtdampfer Der Dampfer Großer

Wie aus Straßburg
internationale

Erforſchung der

Kommiſſion abgenommen worden war fand an Bord ein Früh
ſtück ſtatt Anweſend waren u a Staatsſekretär v Podbielski
die Geheimräthe Jonquidres Gieſecke und Schunke Mitglieder
des Senats ſowie des Aufſichtsraths und der Direktion des Llovd
Reichstagsabgeordneter Freſe und die Direktoreu der Schichau
werft

Brandunglück Jn der Fehrbellinerſtraße zu Berlin enth ſtand am W oigg in einer Celluloidfabrik ein kleiner Brand bei

Ein neuer Diebſtahl im Vatikan Die Gehaltskaſſe für
die Beamten des Staatsſekretariates im Vatikan wurde von un
bekannten Räubern erbrochen und ausgeraubt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

7 November Wenig veräudert windig feucht
8 November Milde meiſt trübe Regenfälle Windig

Weteorologiſche Station zu Halle

5 5 November 6 November6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

lgehtriehmarkt Leipaig 5 Nov AMarktpreise für 50 kgin Mir erie Nourung für ILebend zweito für Sehlachtgowieht
X uftrieb 424 Rinder und zwar 186 Ochsen 13 Kalben 145 Kühe

80 Bullen 289 Kkilber 816 Stück Sechafrieh 1835 Sohweine ind zwar
1835 deutsehe ans Ungarn zusammen 3355 Thiere

ohsen 1 vollfieischige ausgemästet en 73a 2 junge fleischige ren ausgemästetoe 08
3 mässig genihrie junge gut genührte ältero 683
4 gering genührte jeden Alters 2 60

Kalben 1 vollfeischige ausgemästete Kalben 790
u Kühe 2 vollfeischige ausgemästete Kühe 873 ültere ausgemüstete Kihe 682

4 mässig genährte Kühe und Kalben 565 gering genährte Kühe und Kalben 46
Bullen 1 vollfeischige höchsten Schlachtwerthes 61

2 mässig genührte jüngere u genührte ältere 61

gerin genirtie 7Kälber 1 feinste Mlast Vollm Mast u beste Saugkälber 48
2 mittlere Mast und gute Suugkälber 45
3 geringe Saugkülber 3344 ältere gering genährte Fresser e 1Schafe astlämmer und jüngere Masthammel 35
2 ältere Masthammel 323 müssig genährte Hammel u Schafe Alerzschafe 25

Sehweine 1 volltleischige der feineren 58
2 heisehig e
3 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 532
4 ausländische aus

Geschäftsgang mittelmässig Verkauf 590 Rinder und zwar 153 Ochsen
13 Kalben 141 Kühe 78 Bullen 280 Kälber 496 Schafe 1807 Schweine

Oelsaaten Oele, Fettwaaren
New Vork 5 Nov Telegr Schmalz Western steam 7,50

do Rohe und Brothers 7,85
Hamburg 5 Nov Rüböl unverszollt ruhig loco 64,09
Bremen Nov Schmalz kest Wilcox in Tuhbs

Eimern 39 Pfg
Nov Ahbladung 36

Antwerpen

Nordhausen

5 Nov

5 Nov

Jan 35
Schmalz

Spiritus
Branntwein 45 Vol

Fass ab Brennerei 64,50 66,50 desgl 40 Vol

Speck fest Short elear middling loco Plg
r Okt 92Paris 5 Nov Schlussbericht Kilbon behauptet Okt 78,75 Nor

79,50 Jan April 79,25 Mai Aug 69,02

h
Wassorstandeo bedeutet über unter Null

Saale und Vnstraut Fall Wuehbe
Artern Brückenpegel 4 Nov 0,50 5 Nov 40,48 2
Weissenfels Oberpegel a 2 2 244do Unterpegel 4 0,38 0,26 12Troiha 5 7 1,74 6 7 77Alsleben Oherpogol 4 2,36 5 2,37 1do Unterpegel 1,58 1,65 2Bernburg 1,25 120 6Kalbe Oberpegel 169 1,54 6do Unterpegel 0,30 t 40

Moldan Iser Bger Dlhe
J Nov Fall W uebe Nov feſſelt
Budweis 4 4 0,10 2 Torgau 5 4 5,571 37Prag 0,25 10 Wittenberg 120Junghunzlau 0,08 4 kEosslau 2 0,551 7aun 0,09 12 m o 86 6Pardubitz 908 1 Magdeburg 1,06 4Brandeis 9,10 2 Jangermünde 4 1,40Mlelnik 0,26 3 Wittenberg 0,94 3leitmeritz 18 3 Bbömitz Peg 4 0,25Aussig 5 0,00 auenburg 5 4 9,45 3Dresden 1,30

Aussig 5 Nov Von den oberen Plätzen werden 28 cm Fall ge
meldet Ieutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach baegile

r

Baromeler Millimeter 754,9 752,2Thermometer Celſius 39 5,3Rel Feuchtigkeit e 822 61ind N 1 S 1Maximum der Temperatur am 5 November 6,5 C
Minmunm in der Nacht vom 5 November bis 6 November 3,6 O
Niederſchläge vom 6 November 7 Uhr morgens 9,1 m

Bericht des Berliner Wetterburegus
vom 5 November morgens

SO 4 Regen Swinemünde 762 42 WNW 2
1 W 1 Nebel Borkum 764

SO 2 halbbedeckt Berlin 765 32 W 8 wolklg München 766
SO wolkig Wien 767 1 W 1 heiter Trkeſt 765 112 ONO 2
wolkenlos Petersburg 777 410 SO 2 bedeckt Haparan da 771 35
WSW 2 heiter Cork 754 1532 SSW 5 Regen Parls

u a
Handel Gewerbe und Verkehr

Zssen 5 Noy Kohlenm a rkt Die Lage am Kohblenmarkt ist
unverändert gut

In der Hauptversammlung der Stassfurter Chemischen
Fabrik wurde mitgetheilt es sei eine Zubusse bei Ludwig II
nothwendig weil diese Gewerkschaft eine Anzahl Kuxe der Gewerk
schaft Oelerse miterworben habe Im laufenden Jahre war der Absatz
wie im Vorjahre das Geschäft in Cyankalium sei schlecht sodass auf
Lager gearbeitet werden müsse

Zahlungseinstellungen Die Drahtgewebe und Wasch
masehinenfabrik von Heinrich Paschold in Saalfeld meldete
Konkurs an Die Schuhfabrik A Henuig vorm Friedrich Lange
nickel in Gotha zeigte ebenfalls Konkurs an Die Firma Sarnig
hausen Ottens Importhaus amerikanischer Bedarfsartikel für
Schubfabrikation in Hamburg stellte ihre Zahlungen ein

Rio de Janeilro 3 Nov Wechsel auf London 20

Memnel 762 5
wolkig Hamburg 764

Wanren und Produktenberlehte
Getreidoe

New Lork 5 Nov Ielegr Rother Winterweizen
79 November 78 Dezember 79 März 82 Mal 82Mais November Dezember 422 Mai 428 Mebl 280
Getreidefracht 3

Chicago 5 Nov Telegr Weizen November 73
Dezember 74 Mais November 38

Morgen Felertag
Hamburg 5 Nov Weizen loco still loco holsteiniseher

143 150 Roggen loco still südrussischer ruhig cik Hamburg 103 108
loco 106 110 mecklenburgischer 134 144 Hafer stetig Gerste rubhig

Amsterdam 5 Nov Weizen auf Termine unverändert Novbr
i loco m r 73 März 129 Mai 129Antwerpen 5 Nov ei b tet itaner D7 D zen behauptet Roggen ruhig Haker

London d Nov Schluss Sämmtliche Getreidearten ruhig Preise
unverändert In Hafer recht lebhaftes Geschäft

Petroleum60 r W urt 5 Nov Petroleum ruhig Standard white loco
Breawen Nov Börsen Schlussbericht BRaklinirtes Petroleum

loco 7,00 Br
Antwerpen S Novh r V Schlussbericht Raffinirtes T weissDez 1920 Br Ruhig per Okt 18,75 Br per Nov 19,00 BGr per
New Vork Nov Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 7,45 do in Phiao Crean Bälabees ar O O o do 40 Relined in Cases 75

Sehlachtviehmarkt im stäätischen Viehhöfe zu HKalle
Am Nov 1900

Preise t 50 Kg a Iebend b Sehlachtgewieht

I Qual II Qual III Qual va b a v er zZ 4 v a v raunt50 w n vavron 5 Oechsen
S

e 21 3II Buſten 331 511 7 35 Kälber 1 36 111 Hammel Sehute S
Gesohlftsgang Hott

9 Pfg Armour shield in Tuhbs 39 Pfg andere Marken in Doppel burg Pfg die Tonne bezahlt

Nienburg Ve a ab a 92 Du th Kypoth Pfanädbriefo B x Käütten GRerlinor Börse e c maft n Rontonvriot e vOmnibus Gesellschaſt 13 211,95b2 en Aperbeck 2 108,252vom 5 November Oppeln Portl Cem 12 132 755 Anh Dessauer Pfdbr 4 98006 trenberg Bergwerk 765 55,00526
Ereinrung un en on Orenstein Koppel 22 19 5 D Gr K B IV r2 110 3 97 750 PBaroper Walzwerk O 123,90b20

gang u den olirungen Passage F 4 84 25b20 do V rz 100 3 91,59626 Berzelius 6 98im gestr Abendblatt Sangerhäuser AMasch 22 264 005 o VI unkb P 1900 4 98 55b26 Bismarekhütte 24 2145 25
Bann Di t Saxonia Cement 14 12,25526 do VII unkb b 1903 4 99 b Concordia Bergwerk 21 28 50b20

e Schäffer u Walcker 365,25b26 do VIII 8 b 1905ukb 3 91 50626Consolidat Bergw G 25 347 00br
Berlin Wechsel 5 omhb s Sechlesische Cement 17 16 25b26 do IX u IXa bis 9 k 4 1100 00b26 Consol Marie 472,90 b

Amgterdam Brüssel 3 Schwartzkopff 13 209,26b46 Deutseh Grundseh Obl 4 84 006 Duxer Kohlen kon 9 180 80620FPoteraburg Wion 6ö Siemens Glas Inäusir 212 n do do V VI 4 84 Gelsenkirch Gussstahi 4 140,55626
ondon 4 Paris 3 Siemens Halske 10 16 ,50620 Deuts Hp Pfd VII 4 25 50 IIarzerEisenw Iät A B 25 122,0010

Stettiner Cham Didier 30 326 59 do u Ia conv 4 98 59020 Inowrazl Steinsalzb 4 76 75620Deutache Fonäs u Stastapap PSudenburg Maschin 836,99B Hamb IIypothek Pfd Kattowitzer 14 203 75b20
Barmer HStadtianleihe 3 Jer Köln Rottw Pulv 12 202 8 251 310 unk 19251 5 99,90b20 Königin Mnrienhütte 6 833 256
Berliner Siadt Obl 3 97,300 Vereinsbrauerei Artern 7 194 256 do unk bis 1900 98 30beol eopoldsgr Edderitz 6 97,50beBdo do 1892 3 95,108 Westt raht Inäustrieſt 146 Ob do S 01 330 unk 1908 3 5920c6 nise Tiefban konv O 74 0002

Mozäeburger St An 33 e e s 42 uk 1905 313 9550b20 eder 121,50b3do do nou u o n ne do alte u con 99 b deburg BergwerkWestpr Prov Anl 3 92,006 i Guss 18 5 b Hann Bod Pf I n 1904 Marienhütte Kotzennuſ 5 865Bad Staats Eis Anl 3 93,905 Wilhelmshütte con e 12 108 00 b do do 3 92 000 Mend Schwert St Pr 6 127 00b26
Bayrische Anleibe i 93 00 ba Zuckerfabr Fraustadt 12 161,00b26 r Ppra a 55 5066 Niederl Kohlen 7 1130,006202 x e AMeininger Hyp Pfdb 99,50 b Rhein Stahl ßßraunsehw 20 TnIr T i29 vo do II und bis 19001 5 985 b hein Stahl Tit C 16 176 10630Köln Mind Pr Anth 21 39b26 Deutache Binenb FPrior Oblig do 91 0 b Sakhe ger Huigeſſten J n
Hamb 50 Thlr Loos 3 1129,596 Mainz Tud w 75 76 7891 4 do Präm Pfabr 132,49b W nr r i e 5Veininger 7 od 2602 äo isoö 3 Horad Gr Cred Prab 27 u Wurm Reviere 60 a
Oldenb 40 Thlr Loosol 3 1127 00627 Oetpreuss, Südbahn 4 99,006 do IV V ukb b 1903 z rer Oblig v Inänstr u Borgw Gos

Ostpreussische 32 75 b TAusländiagche TFondu Se r r 05 4 56 be Allg Elektr Gesellsch 4 98,40z Deutsohe Risonb St Prior em r z J 18 r Kaliwerke 4965 57Argent Gold Anl 50 5 s do VII V III 1904 uk 4 4 10 253do innere o An o J 67 75 h Bresinu Warschau T 82856 do IX X 196 uK 99 Ob Boohumer Guesztahl a 105 590
n h 18,396 Dortmund Gronau R 8 155 90 do XI XII 1908 uk 2, 99 25626 Dessauer Gas 2 35Barletta 100 Lire ILoose 359 751 8 155 9002 e Daor der U 5 110,26b23Bukar Stadt Am 1884 41 80 75 b Murienba Allawkaw 5 do II III 19 6 uk /s 90 50 b ortmun r nion 954o do 1888 a Ositpreuses Südbahn 5 l Posensche 5 e 9dz0r 25 113,75de e 4o i h 5 ioreee lanne 3 8e et do X rz 100 98,5 Saphia Obligationen 4r/ 91 407 W 6 93 00 Zisen b Prior Obligationen X IV ukb 1905 98,50620 Sorddentseher Lloyd 4 99,200do do Kleine 590 6026 4o XV ukb 1904 3 e 80,50626 Oherazchl Eizen Ind 4 93,50033 V 1896 an 76 50 ltal Fis Obl v 3 1 58,100 Pr Centrb Pfäbr 1900 4 98 40 h V Tieles Winkler 4

8 j ge pn Tun 3 h e do 4o 133 n Wre u r n e er 5370 er p V Bank Aktienreiburg r hoose o Ergänzungsn 5 25 n 4 5066 T v vöneeh i e S er 2 ler Pralt Be e e 2 en h r 862o kons Goldrente à Desterr Lokalbahn 4 95 T VII u s 93 o udo Monopol An do Lordweschann 5 102 150 ao i via 1998 2 33 er andern 77 18l 16e
do Gd Anl v 18900 3Jüdöster Bahn Tomb 3 68,50 b do m 4 155 zu Goth Kredit Ges 92 90baBILissabon Stadtanl 1886 4 67,906 do Oblixationen 5 102,70 do XX u XXI uk 1910 r 199 Cöln W u Komm 6 102,500do do 468 75b Iiyng Nordont Gold o Kleinb Obl P 1904 3 92,756 Pangiger Privatbank 7 i24,506Mailänd 10 Lire Looso 15 792 c rigen Silp 3 99,006 do m v 1908 100,096 Deutsche Grundschuld 7 69 20b

dexikaner Anl d 100 5 98,890 S ängor e bombr gar 49 102 20r3 do Cowim ohl b 1807 750 o Fffekt B Ilahn 112 5 Ob
do à 20 5 98 9902 Woroneseh Obl 4 95 506 90 do Em II unk 19101 4 120,006 ar re 1

VNorweg Staats Anl 8813 K Chark As 89 C R W Bder I IILV l verm 116,90derte 1860er Loose r l 8 99,6901 ukb b 1905 4 98 00 b Essener Kredit 8 139 90beRuss Gold R 1884 87 5 I03 b fosco Kiew Woron 95,000 II u IV b 1004 3 3 30 Gothaer Privatbank Z5 126 250
do Orient Anl II à Wosco Kursk 4 VI ukdb 1908 3 90 404 do Grundkreditb 7 122,806do do e e à o Rjüun See 4 96 300 VII unkäb 1908 4099,550 Hamburg Hypoth B 145 506260
do Nicolai Oblig z Wo Sinolenst h 95 VIII ukdb 1910 23 r ine 5lo Boden Kredit rel Griäsi 7 l Süechsische 9,906 Leipziger Bank 186 60626A 38 P do ar 3 91,45 h r 95,903 4 do 3 90 996 Lübecker Kommerzb 8

Russ Präm Anl 1864 5 331,2062 Kjnean Urulsk gar ukd do 3 190,90 b Magdeburger Frivatb 6 1193,600
do do 1866 5 285,00 ſh 1508 estpr ritt I I Bl Nordd Grund Kredit 5 89 256Schwed St Anl 1886 3 KRjaeschk Morezansk 5 94,9590 Pommersche 4 1109,2560 Bomm Hyp Bk 7 139 30b20
do do 1890 3 Kybinsk Bologoye 4 95 G Posensche 4 1170,256 Pr Hyp B Spielb 6 74 75620do Hyp Pfdbr 1878 4 97 006 Russ Süd westhghn 97 09626 S Preussische e e 4 109,256 Preuss Pfandbr BK 6 114,753

Türkische Anleihe D 1 22,606 Iranskaukasiscie 81,20 C Siehsische 4 1100 250 Bheinische Bank 9 89,8 er
do Administ 5 99,25 Warschau Wiener 10er 5 Seble i he 4 100,256 Wilhbelma Mgd Allg V 14

do 400 Fres Loose 09 do IX Ser 93 75 wer e eUngarische Gold IL A 41,105 Wladikawskas Oblig Leipziger Börse 5 November
do Kr R 4 do unkdb b 1906 4 94 90 k M Zt Mdo Staats R 97 3 31,90620 Manitoba r2 1933 103 206 3 Säonz Rent Anl 5333 84,008 4 Manak Gew 16882 93,596

dort Poo 192 6 3 1000 684,90B 4 do 1879 98 506el 133,2 o 500 84 90B ſ4 do Em 1875 98 5 506rn de GHen Iäen 566,70020 rnir a 8tadtob 1884ionv 83,706A G f Anilinfabr 244,9060 8 u T 1931 6 5 390 Slautsanl 1655 100 99,002 3 do 1876kouv 93,796
Admiralsgarten Bad 82 8 Central Paeiſio 0 5 39 h 2 do 67 kv 49/0 500 95,209 3 Altb Landoblig 1000 94,266
An er Steingut z 732 Fanciie 5 35 5 Landrentenbr 500 93,500 3 do do 50094 256
rehimedes 222 00Bauges Berl Chrl i Liq 5425 00Anatol I 2040 M 5 97 Div isenb Stamm Ak Divdo Wilm G i Liq 90 00 b III 2640 M 5 29,1220 5 j Aussig Tepi 5 5 eipz Elektr Werxe ſ112,50025 Tepl 500 fl 300,000 a eip r Werke ſ1l2Braunschweiger Jute 15 154,92 277 0 3 55 2950 75 Böhm Nordbahn 4 do elektr Strassb 96 090Berl Anh aschinen 16 1205 25620 Portug Eisenhb O 1886 3 63 25b6 14 Buschtiehrad Lit A 8 do Gr elektr Strassb 166,90bz8

Berliner Bockbrauerei 95 166 25626 do 16891 4 1 do do B 275 90ba0l 0 do Brerbr Reudndo Brauerei Königst 4 75 a 10 Galiz K Ludw B h v Riebeck Co 199,006do Union Gratweil 4 108 7 ba Elaounbahn Stamm Aktien 62 Graz Kötlaech 129,00 13 p Kamm arnsp i ock
rig i z e ſi33 106 2 Marienburg Mlawka 70,596 33 r 165,006

W uschtiehrader B o Wollkimmeuzedo Sirassenbahn l 176 o Halverst Biankenb e Div Risenb St Akt 100 M Mansfelder Kuse 11156
n e re g Jura Simpl kv Westhb 4 94,75b2 6 r Lit 7 e r Halle 1

0 do B Ss Ausland Fisenb Stamm u 5 Marienburg Mlawka 74,520 15 u arm 146,902
Masch 3 214 Stamm Prior AktionDessguer Gas 13 t 214 50ba6 tion Div BVank u Kredit Akt 5 Fabr Schönhberr 181 500

Deutsch Am Werkz 105 500 a ussig Teplitz Se 15 Thür Gasges Bpz 233,500utsch Am Werkz 351 ob Bonmisene Nordban 73 10 Allg D Kr A Lpz 189 25620 5 a t Pr 241 0d0Dtsch Gasglühl Ges 223 imis n 7 9 Dresdener Bank 1469,7626 amm PrDische Jutespinnerei 19 132,506 Galiz2 Kerl Ludw 5 fq7u Gothaer Privatb 129 506 2 Thür Br V Stſis 756 Gras Köe S h s do St PriorElberkfeld Farbenfabr 3 rein Oder 10 Leipziger Bank 166 59b46 9 142 590Erdmannsdork Spinn Kacchau Oderberg 4 s äo Hypoth B 13 500 Zeiltrer Par u S laFreund Masch KLony 21 345,900 Kronpr Rud St h 4 95,806 7 do Kred u Sparb 117 75b26 7 do do Oblig 9,090
Görlitzer Eisenbbed 18 245 25620 Lemberg Crernowits 6 7 Sächs Bank 134 e 8 Zuckerfabr Glauzig 129 250
Hagener Gussstahl 452 o S 7 Zwiekauer 111 056 r Zuckoerraft Halle 141,00b29e Dampfsehift e ehe Tompy S Anusl Visenb Pr Obls Fr r 6 109 7 u Vngar Galle ar Div Inänstrie Dapiers 3 Aussig Tepli trer 88,90B
o Hrieirenb en 7 Has 19 Chemn Werkz Zim ſ187 256261 4 Böb m Nordbabndo do St Pr 8 128 o i Grönlw Papiertabr do do Gold 97 150Hitwenberger Masch 79 57 26e e hrä ehdezehr 93932 Busghüiehr 1806 etfr

Keyli 8 7 127 250 Ku Kiew 9 4 Dörstewitz Rattm 79,906 4 do doz ing Th Eiseng s Warschau Terespol 5 7 D W M Sonderm 5 do Ew 1868/71/72191,800Müsener Bgw 6 Warschau Wien 26 Zier orz A I108,900 4 o GoldKurkärstend Ges 1iq l 616 22 eraer Juteop un w 295 008 Du Bodenbach 73,750urfürstend Ges i Liq d 12 Germania Schwalbe 134 106 5 do F 1871Ia Veloee Ital D tthardbahn 6 144,250 35 Gersd St V t A dos 5 do o 1874a Höre e en a o Pr A i tie n Ors Köfiachber 1d0 206Mälzerei Wrede 206 7 O 1 69 do do do II 09560 5 do Em v 1871 u 79151 500Magdeburger Baubank 20 hwelz Centralbahn 98 182,600 0 Hallesehe Str B 4 Kaschau Oderbe 93 506

19 Nordostbah rMze Tramenbahn13 33 u e 4 Fg 3 22er in oubeha 55 156 e Körbied Zuorerib 12 20 geer Kunstanstalt 8 126,000 Je als Baubank 104 00B I 5 Prag Turnan
Mit Unterhaltungsblatt
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